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Das Jahr geht zu Ende...,
ein Jahr, das die schweizerische Frauenrechtsbewegung einen entscheidenden Schritt

vorwärts gebracht hat. Das Stimm- und Wahlrecht auf eidgenössischer Ebene ist Wirk-

lichkeit geworden, zwölf Frauen ist der Einzug in die eidgenössischen Räte gelun-

gen, und die Zahl der Kantone ohne Stimmrecht ist wieder kleiner geworden. Doch das

erreichte Ziel ist gleichzeitig ein neuer Anfang. Es bleibt noch viel zu tun. Politisch

gleichberechtigt werden sich die Frauen nun voll und ganz für ihre zivilrechtliche, so-

ziale und wirtschaftliche Gleichstellung einsetzen können.

Allen unseren Mitgliedern sagen wir Dank für ihre Treue und ihre Unterstützung in der

Vergangenheit und bei der Erfüllung künftiger Aufgaben. Mit unserem Dank verbinden

wir die besten Wünsche für frohe Weihnachtstage und ein glückliches neues Jahr.

Der Vorstand
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